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Strohbären treiben den Winter aus
Fünf Männer laufen eingewickelt in Stroh durch Heldra

trinken ist alleine mit dem
Kostüm nicht möglich.

Ein weiterer Brauch sind
die beiden Schwarzmaler, die
alle Leute mit schwarzer Far-
be anmalen. „Früher wurden
die angemalten Mädchen von
den Bären gefangen und ge-
rubbelt und geschubbert“,
sagt Elias Steube. Das habe ih-
nen die Flausen aus dem Kopf
treiben sollen.

Nach dem Wickeln werden
die Strohbären auf einem
Hänger zur Bushaltestelle des
Dorfes gefahren. Dort wer-
den ihnen dann ihre Bären-
schwänze angebracht und sie
bereiten sich auf den Umzug
vor, der dann um 14 Uhr von
dort aus startet.

Der Umzug durch das Dorf
wird musikalisch begleitet
von einer Kapelle und vielen
Zuschauern an der Strecke.
Insgesamt zwei Stunden lau-
fen die Strohbären durch Hel-
dra, bis sie dann am Sport-
platz ankommen. jr

könnten sich nicht bewe-
gen“, sagt Schmidt. Die soge-
nannten Bärenschwänze wer-
den allein von den Bärenfüh-
rerinnen angefertigt. Sie ver-
sorgen auch den ganzen Tag
die Bären, denn essen und

die Spitze kommt ein Stock,
um besseren Halt zu geben.
Wenn soweit alles fertig ist,
werden Arme und Beine der
Strohbären sozusagen gebro-
chen. „Das Stroh wäre sonst
zu steif und die Männer

erste Mal mitgelaufen ist, sei-
en sie noch sieben Männer
gewesen.

„Viele gehen weg, um zu
studieren und der Strohbä-
rentag fällt leider auch im-
mer in die Prüfungsphase“,
erklärt Sippel. Da nur noch so
wenig Männer mitmachen,
könne er sich vorstellen, dass
er nächstes Jahr auch wieder
mitlaufen wird. „Wir haben
die Regeln etwas aufgelo-
ckert. Um ein Strohbär zu
sein, muss man auch nicht
mehr zwingend aus Heldra
stammen. Es reicht, wenn die
Freundin aus Heldra kommt
oder wenn man viel mit Hel-
dra zu tun hat“, ergänzt Sip-
pel.

„Beim Wickeln ist es am
wichtigsten, die Stricke im-
mer schön festzuziehen,
sonst fällt das ganze Stroh
wieder raus“, sagt Marco
Schmidt. Er ist seit 25 Jahren
dabei, elf Jahre davon ist er
selbst Strohbär gewesen. In

Heldra – In Heldra zogen ges-
tern wieder traditionell die
Strohbären durch die Stra-
ßen, um den Winter auszu-
treiben.

Seit 9 Uhr wurden Marcus
Sippel, Julian Rimbach, Elias
Steube, Stefan Migenda und
Julian Schädler mit Stroh ein-
gewickelt. Vier bis fünf Meter
hoch werden die Spitzen der
Strohbären, bis zu 30 Kilo
schwer wird das Stroh und
bis zu 50 Grad warm kann es
darunter werden.

Nach den traditionellen Re-
geln darf man nur zehn Mal
als Strohbär mitlaufen und
muss außerdem aus Heldra
stammen. Marcus Sippel
läuft das zehnte Jahr in Folge
mit. Eigentlich sein letztes
Jahr. „Wenn ich heute das
letzte Mal mitlaufe, macht
mich das eher traurig als
froh“, sagt Sippel. „Das Inte-
resse an der Tradition wird
leider langsam weniger“, sagt
er. Als er vor zehn Jahren das

Strohbärenumzug durch Heldra: (von links) Marcus Sippel, Stefan Migenda, Julian Rimbach, Julian Schädler und Elias Steube FOTOS: JOSEPHINE RUHLANDT

Zum zehnten Mal Strohbär: Marcus Sippel, im Hinter-
grund Marco Schmidt, der Stefan Migenda einwickelt.

Ein Denkmal für die französischen Freunde
Partnerschaftsverein Meinhard will in Frieda einen Place de Courçon gestalten

Was noch fehlt, sind Sponso-
ren des Projekts, die Tische
oder Bänke finanzieren. „Auf-
grund mangelnder kommu-
naler Finanzmittel sind wir
auf Hilfe von außen angewie-
sen“, sagt Tina Pfeiffer. Inte-
ressierte melden sich beim
Partnerschaftsverein Mein-
hard unter 0 56 51/
3 32 91 00. ts

später die Grundpflege wie
Mäharbeiten zu überneh-
men.

Eine offizielle Genehmi-
gung zur Umbenennung hat
der Partnerschaftsverein
schon von Ortsbeirat und Ge-
meindevertretung. Der Hei-
matverein Frieda unterstützt
das Projekt, ebenso die Bür-
gerstiftung Werra-Meißner.

und Tische sind geplant. Das
Schild mit dem neuen Na-
men wird die französische
Partnergemeinde stiften. Zu-
sätzlich soll eine bienen-
freundliche Bepflanzung an-
gelegt werden.

Das wird in den kommen-
den Monaten von Ehrenamt-
lichen erledigt. Die Gemein-
de Meinhard hat zugesagt,

baum, den die Freunde 2012
gestiftet hatten. „Im Herzen
Friedas soll eine Begegnungs-
stätte für alle entstehen“, be-
gründet die Initiatorin vom
Partnerschaftsverein, Tina
Pfeiffer, das Projekt. Der
Platz, den die Gemeinde
Meinhard zur Verfügung ge-
stellt hat, soll zum Teil ge-
pflastert werden. Sitzbänke

Frieda – Der Partnerschafts-
verein Meinhard möchte sei-
nen französischen Freunden
aus Courçon d’Aunis ein
Denkmal setzen. Ein Platz
vor der Weinberghalle (ehe-
malige Sparkasse) soll auf
den Namen Place de Courçon
getauft werden.

Schon seit einigen Mona-
ten laufen die Planungen für
die Benamung eines Platzes
der französischen Partnerge-
meinde. Seit 15 Jahren gibt es
zwischen Meinhard und
Courçon d’Aunis eine offiziel-
le Verschwisterung. Seit fast
30 Jahren besuchen sich Men-
schen aus beiden Ländern re-
gelmäßig Jahr für Jahr. Der
30. Besuch findet im Mai
statt. Zu diesem Termin an
Himmelfahrt soll es auch zu
der Benamung kommen. Die
Franzosen sind an Himmel-
fahrt von 21. bis 24. Mai zu
Gast in Meinhard.

Ausgesucht hat sich der
Partnerschaftsverein den
Platz vor der ehemaligen
Sparkasse. Dort steht schon
der sogenannte Franzosen-

Geplanter Standort: Der Ausbau des Place de Courçon soll auch zur Verschönerung des Orts-
mittelpunktes von Frieda beitragen. FOTOS: PARTNERSCHAFTSVEREIN MEINHARD

Ein Schild wurde bereits in
Auftrag gegeben.

Awo legt
Blühflächen für
Insekten an
Sontra – Die Ortsvereine und
Gliederungen der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) im Werra-
Meißner-Kreis wollen unter
dem Motto „Ein Landkreis
blüht auf – Lebensräume er-
halten für Kinder und Enkel-
kinder“ dazu beitragen, dass
durch kleine aber feine Aktio-
nen die Lebenssituation für
Bienen und Insekten in der
unmittelbaren Umgebung
nachhaltig verbessert wird.

In Sontra werden in einer
gemeinsamen Aktion von
Awo-Ortsverein, Awo-Senio-
rentrum, Awo-Kindertages-
stätte und der Untertsützung
der Awo-Flüchtlingsbetreu-
ung und der Awo-Jugendför-
derung im Garten des Senio-
renzentrums Blühflächen
und Naschgärten angelegt
und Obstanpflanzungen vor-
genommen.

Die Arbeiterwohlfahrt lädt
am Mittwoch, 4. März, zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung „Lebensräume erhalten,
Nachhaltigkeit fördern“ ein.
Um 19 Uhr geht es im Senio-
renzentrum Sontra, Wich-
mannswiese 3, los.

Unterstützt wird die Awo
dabei durch den Imker Mar-
kus Schmidt. Schmidt wird
einige grundlegende Infor-
mationen zur Lebenssituati-
on von Bienen und Insekten
vermitteln, über Risiken und
Gefahren aufklären und We-
ge aufzeigen, wie man alle
Bienen und Insekten unter-
stützen kann. ts

Freiwilligentag:
Treffen zur
Vorbereitung
Oberhone – Der Freiwilligen-
tag 2020 findet am 19. Sep-
tember statt. Die Freiwilli-
genagentur Omnibus lädt al-
le Interessierten zum ge-
meinsamen Vorbereitungs-
treffen am Mittwoch, 4. März
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr in
den Veranstaltungsraum der
Kreisverwaltung, Honer Stra-
ße 49, in Oberhone ein. Ne-
ben einem Rückblick auf den
Freiwilligentag 2019 werden
gemeinsam Rahmenbedin-
gungen wie Terminplanung
und Öffentlichkeitsarbeit ab-
gestimmt.

Veranstalter des Treffens
ist Omnibus – die Freiwilli-
genagentur in Zusammenar-
beit mit dem Werra-Meißner-
Kreis. Weitere Infos gibt es
unter der Telefonnummer
0 56 51/3 33 24 24 . ts

IHK: Online-Kurs
zur Künstlichen
Intelligenz
Kassel – Die Industrie- und
Handelskammern bieten ei-
nen kostenlosen Online-Kurs
zur Künstlichen Intelligenz
an. Der Kurs soll laut Mittei-
lung zeigen, wie Maschinen
lernen, Bilder und Texte er-
kennen sowie mit Menschen
interagieren. Für die Teilnah-
me an dem Kurs sind den An-
gaben zufolge keine Mathe-
matik- und Programmier-
Kenntnisse erforderlich.

Der deutschsprachige Kurs
umfasst sechs Module, die in
30 bis 60 Stunden online ab-
solviert werden können. Er
soll dazu beitragen, mög-
lichst viele Menschen mit
Künstlicher Intelligenz in Be-
rührung zu bringen. nij
Information: Der Kurs ist unter
dem Link elementsofai.de abruf-
bar.


